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Der erste Spatenstich für den neuen Donaupark in Memmingen wurde gestern gefeiert. Zu dem Großprojekt an der Donaustraße gehört auch ein Bürogebäude, wie es auf dem

Plakat am Bauzaun zu sehen ist. Foto: Simone Schaupp

Kompetenzzentrum vom Galgen-
berg in den Donaupark ziehen. Zu-
dem möchte das IHK-Bildungshaus
für seine Weiterbildungsangebote
etliche Seminarräume anmieten.

cken mit großer Vorfreude auf den
nun beginnenden Neubau, in dem
wir eine große Perspektive für die
IHK sehen.“ Die Kammer will mit
ihrer Geschäftsstelle und dem neuen

lippi. Auf diese Weise sei eine sinn-
volle Stadtentwicklung am besten zu
realisieren. Er hofft darauf, dass der
Donaupark zu den ersten 100 Pro-
jekten gehören wird, die von der
Deutschen Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen zertifiziert werden.

Diesen Ball nahm Oberbürger-
meister Dr. Ivo Holzinger auf: „Ich

bin sehr froh, dass
es mit diesem
Projekt zu einer
weiteren Aufwer-
tung unserer
Stadt kommt.“
Zusammen mit
dem Umzug des
dort bis vor Kur-
zem noch behei-
mateten Autohau-

ses Hofmann an die Europastraße sei
dies eine „gelungene Entscheidung
für eine positive Stadtentwicklung“
gewesen. Gerhard Pfeifer, Vorsit-
zender der hiesigen IHK-Regional-
versammlung, betonte: „Wir bli-

VON VOLKER GEYER

Memmingen Zusammen mit Gästen
aus Wirtschaft und Politik hat ges-
tern das Bauunternehmen Josef He-
bel den ersten Spatenstich für den
neuen Donaupark gefeiert. Auf dem
Areal an der Donaustraße sollen Bü-
ros, Wohnungen und Dienstleis-
tungsflächen ent-
stehen. (siehe In-
fo-Kasten). Die
Baukosten wer-
den auf zwölf Mil-
lionen Euro ge-
schätzt.

„Wir wollen
eine Symbiose aus
Wohnen und Ar-
beiten schaffen“,
erklärte Hebel-Geschäftsführer Ro-
land Filippi, dessen Unternehmen
sowohl Eigentümer des Areals als
auch Bauträger ist. „Wir arbeiten
ausschließlich mit heimischen Be-
trieben zusammen“, unterstrich Fi-

„Symbiose aus Wohnen und Arbeiten“
Donaupark Erster Spatenstich für Millionen-Projekt an der Donaustraße

„Wir scharren
mit den Hu-
fen. Wir
wollen an-
fangen.“

Hebel-Geschäftsfüh-
rer Roland Filippi

Plädoyer für mehr
Frauen auf Chefsesseln

Politik Diskussion mit Ministerin über
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Memmingen Über „Kinder, Küche,
Karriere“ werde die bayerische Jus-
tizministerin Dr.Beate Merk (CSU)
im Memminger Engelkeller reden,
hatte die örtliche Frauen-Union im
Vorfeld der Veranstaltung angekün-
digt. „Die Küche lassen wir weg,
das war hem-
mungslos ge-
schwindelt“, sagte
die Politikerin
dann zu Beginn
des Treffens am
Freitag. Stattdes-
sen drehte sich die
Diskussion da-
rum, wie Frauen
im Berufsleben besser gefördert
werden können. Bei der Veranstal-
tung mit Oberbürgermeister-Kan-
didatin Claudia Knoll (CSU) betonte
die Ministerin, dass mehr Frauen in
Führungspositionen gelangen soll-
ten – ob nun in Politik oder Wirt-
schaft.

„Die Mischung macht’s. Es ist
bewiesen, dass bessere Ergebnisse
erzielt werden, wenn beide Ge-

schlechter zusammenarbeiten“, so
Merk. Sie fügte hinzu: „Frauen füh-
ren nicht besser. Frauen führen an-
ders. Sie haben eine andere Art zu
kommunizieren und gerade dies ist
in vielen Positionen sehr wichtig.“

Knoll betonte, dass Familie und
Beruf in Memmingen oft schwer
miteinander zu vereinbaren seien:
„Die Öffnungszeiten von Krippen
und Kindergärten müssen flexibler
gestaltet werden und sich den Ar-
beitszeiten anpassen.“ Und es gebe
weiteren Nachholbedarf: „Der Öf-
fentliche Personennahverkehr funk-
tioniert nicht richtig und wir haben
zu wenig Wohnungen für Familien
in der Innenstadt.“

„Verlust von Ressourcen“

Für eine Frau sei es schwierig, be-
rufstätig zu werden, wenn sie stän-
dig für ihre Familie Taxi spielen
müsse, so Knoll. Gemeinsam müss-
ten die Stadt und die örtlichen Be-
triebe die Familien stärker unter-
stützen. CSU-Stadträtin Margareta
Böckh sieht es als „Verlust von Res-

sourcen“, wenn Frauen sich beruf-
lich nicht entfalten: „Wir haben so
toll ausgebildete Mädchen.“ Sie hält
es für wichtig, dass Frauen „dran-
bleiben“ und im Beruf nicht völlig
den Anschluss verpassen: „Oft
kommt irgendwann die Situation,
dass Frauen wieder arbeiten wollen
oder sogar müssen.“ (evh)

Ministerin Beate Merk fordert, dass

mehr Frauen in Führungspositionen ge-

langen. Foto: Eva Maria Häfele

Stadträte wollen
Realschul-Neubau

Finanzsenat Arbeiten sollen im Frühjahr
kommenden Jahres beginnen

Memmingen Dem Bau einer neuen
städtischen Realschule hat der Fi-
nanzsenat des Stadtrats jetzt ge-
schlossen zugestimmt – allerdings
„vorbehaltlich der notwendigen
Mittelbereitstellung ab dem Haus-
halt 2011“, wie es im Beschluss
heißt. Zugleich bekundeten Ober-
bürgermeister Dr. Ivo Holzinger so-
wie alle Senatsmitglieder aber ihren
„absoluten Willen“, die Schule an
der Schlachthofstraße zu bauen.

SPD-Fraktionschef Werner Hä-
ring formulierte es so: „Wenn die
Weltwirtschaft nicht total zusam-
menbricht, geht der geplante Neu-
bau seinen geregelten Gang.“
Schließlich seien im aktuellen Haus-
halt der Stadt bereits zwei Millionen
Euro als sogenannte Verpflich-
tungsermächtigung aufgenommen
worden, um Aufträge für einen Bau-
beginn im nächsten Jahr rechtzeitig
vergeben zu können. Baubeginn des
18-Millionen-Euro-Projekts soll
laut Holzinger spätestens im Früh-
jahr 2011 sein. So wurde es auch im
Protokoll der Sitzung festgehalten.

Auf ein genaues Datum für den
ersten Spatenstich wollten sich die
Senatsmitglieder aber noch nicht
festlegen. Schließlich könnten etwa
bei der Ausschreibung der Arbeiten
immer Probleme auftreten, sodass
ein bereits jetzt festgelegtes Spaten-
stich-Datum dann unter Umständen
nicht eingehalten werden könnte.
„Wir wollen vernünftig planen“,
war am Ende der allgemeine Tenor.

Mit Zuschuss wird fest gerechnet

Dazu gehöre auch, dass mit den
Haushaltsberatungen bereits im
Herbst begonnen werde, betonte
Stefan Gutermann, Fraktionsvorsit-
zender der CSU. Dieser Forderung
schloss sich das Gremium an. Auf
die Frage von Albert Heuß (Freie
Wähler), ob man die Schule ohne
staatlichen Zuschuss bauen könnte,
antwortete Holzinger mit einem
klaren „Nein“. Der OB geht aber
fest davon aus, dass der Freistaat die
übliche Förderung gewähren wird.
Im Fall der Realschule wären dies
rund fünf Millionen Euro. (vog)
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Allianz fürs
Tierheim

Tierschutz ist eine gesellschaftli-
che Aufgabe, die auch die

Kommunen zu erfüllen haben. Dazu
gehört, Fundtiere aufzunehmen,
zu pflegen und dann zu versuchen,
sie weiterzuvermitteln – sofern
sich der Halter nicht finden lässt. In
Memmingen ist ein Verein der Be-
treiber des Tierheims und kümmert
sich um all das. Er ist jetzt in
schwere finanzielle Bedrängnis ge-
kommen und braucht eine stärkere
Unterstützung von den Kommunen.
Die Notlage war auch dadurch
entstanden, dass Gemeinden bislang
nicht so stark wie eigentlich nötig
zur Kasse gebeten wurden.

Laut seiner Kalkulation braucht
der Verein 50 Cent pro Einwohner
und Jahr, um über die Runden zu
kommen. Bei einer 3000-Einwoh-
ner-Gemeinde wären also 1500 Euro
fällig. Das ist ein noch überschau-
barer Betrag. Wenn alle Kommunen
hier mitziehen, ist auch die bereits
diskutierte Schließung des Tier-
heims kein Thema mehr. Doch so
einfach ist es leider nicht: Eine ganze
Reihe von Gemeinden sperrt sich
gegen dieses Modell und will, dass
jedes einzelne Fundtier einzeln ab-
gerechnet wird. Was natürlich die
Kalkulation für das Tierheim, das
ja auch Personalkosten zu tragen
hat, massiv erschwert.

Es ist zu wünschen, dass doch
noch alle 30 Gemeinden im Ein-
zugsgebiet des Tierheims gemeinsa-
me Sache machen und den vorge-
sehenen Finanzierungsmodus ak-
zeptieren. Es wäre ein Akt der So-
lidarität mit einem Verein, der eine
wichtige Arbeit macht. Und es
wäre ein Vorgehen, das den Ge-
meinden langfristig nutzt. Denn
sollte der Verein aufgeben und das
Heim schließen, sind die Kommu-
nen in der Verantwortung. Sie
müssten auf den Dörfern eine Stel-
le schaffen, die Fundtiere aufnimmt,
und auf Fachpersonal zurückgrei-
fen können.

All das wäre mit einigem Auf-
wand verbunden und würde lang-
fristig möglicherweise teurer kom-
men, als jedes Jahr eine Pauschale
an den Tierschutzverein zu über-
weisen. Wahrscheinlich spekuliert
manche Gemeinde damit, dass das
Tierheim schon nicht schließen
werde. Aber niemand kann heute
diesen Kommunen garantieren,
dass die Rechnung auch aufgeht.

Memmingen

● Hinter dem neuen Büro- und dem
Lofthaus sind zur Heißstraße hin drei
weitere Gebäude mit jeweils drei
Stockwerken und insgesamt 33
Wohnungen vorgesehen. Die Wohnflä-
che reicht bis zu 120 Quadratme-
tern.
● Zwischen diesen drei „Stadthäu-
sern“ sowie unter dem Loftgebäude
ist jeweils eine Tiefgarage mit insge-
samt rund 60 Stellplätzen vorgese-
hen. Dazu kommen rund 30 oberirdi-
sche Parkplätze.

I Weitere Infos im Internet unter
www.hebel-donaupark.de

● Der Donaupark an der Memminger
Donaustraße hat eine Gesamtfläche
von rund 6700 Quadratmetern.
● Auf dem ehemaligen Areal des Au-
tohauses Hofmann soll bis Ende
2010 ein vierstöckiges Bürogebäude
mit dem Hauptmieter Industrie- und
Handelskammer entstehen.
● Bis Frühjahr 2011 wird ein Wohn-
gebäude mit acht Lofts gebaut. Die-
se sollen bis zu 160 Quadratmeter groß
werden und über Raumhöhen von
bis zu fünf Metern verfügen. Als Loft
wird ursprünglich ein zur Wohnung
umfunktionierter Lager- oder Indus-
trieraum bezeichnet.

Daten und Fakten

Wanderung bei Erkheim

Der Kneipp-Verein unternimmt am
Dienstag, 22. Juni, eine Wande-
rung bei Erkheim unter Leitung von
Josef Milz. Treffpunkt zur ge-
meinsamen Abfahrt ist um 13 Uhr
am Parkplatz unter der Autobahn-
brücke in der Neuen Welt in Mem-
mingen. Weitere Infos unter
(08331) 494057. (mz)

KIRCHDORF

Polizei warnt vor
falschen Stromablesern
In der Mörike- und der Michael-
von-Jung-Straße in Kirchdorf ha-
ben Unbekannte nach Zeugenaussa-
gen in mehreren Gebäuden Gas,
Wasser und Strom abgelesen, ohne
dass sie einen Auftrag der Gemein-
de hatten. Es soll sich um Männer
im Alter zwischen 40 und 55 Jah-
ren gehandelt haben. Konkrete
Straftaten, wie etwa Diebstähle,
sind bislang nicht bekannt gewor-
den. Es werde „dringend empfoh-
len“, keine Fremden ins Haus zu
lassen, so die Polizei. (mz)

Patrozinium und Pfarrfest
bei St. Johann

Die Pfarrgemeinde St. Johann feiert
am Sonntag, 20. Juni, ihr Patrozi-
niumsfest zusammen mit der Ge-
meinde von Mariä Himmelfahrt.
Beim Festgottesdienst in St. Johann
um 10.30 Uhr singt der Kirchen-
chor die Missa „Te Deum lauda-
mus“ von Wolfram Menschick.
Ein Kindergottesdienst findet im
Pfarrgarten statt. Das Pfarrfest be-
ginnt um 12 Uhr im Kolbe-Haus.
Zudem gibt es Musik und Spiel-
möglichkeiten für Kinder. (mz)

Verwaltung geschlossen

Wegen einer betrieblichen Veran-
staltung sind die Stadtverwaltung
und das Hallenbad am Freitag, 25.
Juni, geschlossen. Dies hat die Be-
hörde mitgeteilt. (mz)

Sommerfest in der
Kinderklinik

Der Förderkreis für chronisch nie-
renkranke Kinder und Jugendliche
veranstaltet am Samstag, 26. Juni,
ein Sommerfest in der Memminger
Kinderklinik. Ein Zauberer und die
Klinikclowns treten auf, zudem
stehen Kinderschminken und ein
Ballonflug-Wettbewerb auf dem
Programm. Das Sommerfest in der
Kinderklinik beginnt um 13 Uhr.
(mz)


